
Hansjörg Schertenleib

LICHTUNG, STRAND
Gedichte aus 35 Jahren
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So sitz ich in der Wiese Dort
wo das Meer der Rhododendren
beginnt Das Dickicht das
den Tieren gehört Sitze in
diesem gewaltigen Frieden im
Summen des Lichts das mich
verbirgt von Kopf bis Fuss Das
mich in die Halme presst in 
meinen Schatten Bis ich denke
was ich denken werde morgen
Hier am Rand der Welt unter
mir das Wurzelwerk Es macht 
seit Jahr und Tag voran bis
es die ganze Welt umspannt Wie
die Hand den Stein den Apfel
und den Hinterkopf der Liebsten




